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Der neue Schweizerische Republikaner.

Herausgegeben von Esch er und Usteri.

Mitwoch, den 20 August 1 Zoo. Zweytes Quartal. Den i Fruktidor VIII.

Vollziehungs - Nath.
Beschluß vom is. August.

Der Vollziehungsrath der helvetischen Republik, auf
die Petition des Distrikts Klcttgau, den Canton Schaff-
Hanse» von Entrichtung der Staatsabgaben freyzuspre-

chen, indem er durch den Krieg besonders hart mit-
genommen und sehr erschöpft worden sey;

In Erwägung, daß in diesem Canton keine andern
als die indirekten Abgaben — die leichtesten und na-
türlichsten nnter allen — gefordert worden sind, wcl-
ches bereits auch in allen andern Cantonen, die, wie
aus den Einquarticrungs - und Lieferungs-Verzeich-
Nissen zu ersehen, wenigstens eben so viel als der
Canton Schaffhausen gelitten haben, ohne! irgend
eine Ausnahme geschehen ist;

In Erwägung, daß die Cantone von gleichem
Schicksal auf eine gleiche Weise behandelt, und in
gleichem Verhältnisse zum Unterhalte des Staates bey-

zutragen angehalten werden müssen;

In Erwägung endlich, daß der Zustand der Staats-
kasse durchaus keine andere Begünstigung gestaltet,
als welche bereits zugestanden worden ist;

Nach angehörtem Berichte seines Finanzministers,

beschließt:
». Ueber die Petition des Distrikts Klettgau zur Ta-

gesordnung zu gehen.

2. Dem Finanzminister sey die Bekanntmachung die-
ses Beschlusses aufgetragen.

Folgen die Unterschriften.

Gesetzgebung.

Proklamation des gesetzgebenden Ratbes an
die helvetische Nation, vom 16. August»

Helvetier! Der Vollz. Nach hat euch das Gesetz v.
8ten August verkündigt; die Veränderung, welche

Kraft dieses Gesetzes in der Regierung vorgegangen
und allein darum vorgenommen worden, damit die

Nation desto geschwinder und sicherer die versprochene

neue Verfassung mit den nothwendigen Gesetzen zu
ihrer Einführung erhalte, muß nothwendig die Ver«
schiebung der Wahlversammlungen, welche an der
Herbst-Nachtgleiche hätten vor sich gehen sollen, zur
Folge haben. Deßwegen giebt der gesetzgebende Rath
daS Gesetz vom 16. August, dessen Ursachen in des

Erwägungsgründcn deutlich ausgedrückt sind.

Wenn also neue Wahlversammlungen einige Monate
später statt haben werden, so ist diese Verfügung nur
getroffen, damit sie nicht vergeblich und zwecklos ge-

halten werden. Nicht um diese Ausübung der un-
mittelbaren Volksrechle einzustellen, nur um sie zu der

Zeit anzuordnen, wd sie für die Nation zweckmäßig

und dem Wunsch derselben gemäß ausgeübt werden
können, treffen wir diese Verordnung.

Der gesetzgebende Rath beeilt sich diesen Anlaß zu

benutzen, um die ehrenvolle und angenehme Pflicht zu

erfüllen, euch nicht nur seine Einsetzung, sondern seine

Gesinnungen mitzutheilen.
Die Wunden zu heilen, welche Krieg und Révolu-

tion dem Vaterland geschlagen, dem Staat eine neue

Verfassung zu geben, mit den Gesetzen begleitet, die

zu ihrer Einführung nothwendig sind, das sind die

Pflichten, welche die Mitglieder des gesetzgebenden

Rathes so viel ihnen möglich seyn wird, ;n erfüllen

auf sich genommen, haben.
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